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@ Bedienung der PRECISA 
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Die PRECISA ist nach dem so- 
genannten Zehntastenprinzip ge- 
baut. Die Anordnung der Tasten 
hat sich nach langen, eingehen- 
den Versuchen als einfach und 
bequem für ein rasches, zuver- 
lässiges Arbeiten bewährt. Sie 
entspricht der nafürlichen Finger- 
lage der rechten Hand. Durch 
diese einfache Tastenanordnung 
wird der Bedienende innert kür- 
zester Zeit die Zahlen «blind», 
fehlerfrei und ohne Ermüdung 
tippen können. 


I. Tastatur und ihre Bedienung 


Die bewährte Anordnung der Tasten ist aus der 
Abbildung ersichtlich (siehe Seite 3). 

Ebenso ist aus dieser Abbildung ersichtlich, mit 
welchen Fingern die einzelnen Tasten angeschla- 
gen werden müssen, um das Blindschreiben anzu- 
lernen und die grösstmögliche Geschwindigkeit 
des Arbeitens bei kleinster Anstrengung zu er- 
langen. 


Da beim sogenannten Zehntasten-System auch die 
Nullen getippt werden müssen, hat die PRECISA 
in der ersten Tastenreihe je eine Taste zu 1, 2 
und 3 Nullen. Die 2- und 3-Nullentasten bedeuten 
einen wertvollen Vorteil, besonders mit Ziffern mit 
mehreren Nullen, z.B. 100.00, 1.000.00, 10.000.00 
usw. 


Zum Unterschied gegenüber den flachen Tasten 
sind diejenigen der Ziffernreihe «4-5-6» vertieft 
und dienen als Ausgangsstellung zur mühelosen 
Bedienung sämtlicher Zifferntasten. Vor jedem 
Eintippen einer Zahl sollen also Zeig-, Mittel- und 
Ringfinger diese Tastenreihe als Grundstellung 
einnehmen. Wie aus der Abbildung ersichtlich ist, 
bedient man mit dem: 


+ 


Beim Einhalten dieses Fingersatzes bringt es der 
Operateur innert kurzer Zeit zu einer ausserordent- 
lichen Fertigkeit im Blindschreiben. 


In die Tastatur können 7stellige Zahlenwerte ein- 
gestellt werden. Die Maschine liefert 3stellige 
Resultate. 


2. Anschlag der Tasten 


Der Tastenanschlag ist leicht und elastisch mit 
sehr kurzem Hub. Die Tasten müssen nicht nieder- 


gedrückt, sondern nur leicht angeschlagen wer- 
den, wie z.B. bei der Schreibmaschine. 


3. Indikator (Stellenanzeiger) 


Dieser Stellenanzeiger befindet sich unmittelbar 
über der obersten Tastenreihe. Bei jedem Tasten- 
anschlag wandert ein gelbes Signal und lässt er- 
kennen, eine wievielstellige Zahl eingetippt wurde. 
Der Indikator ist besonders dienlich, wenn gross- 
stellige Zahlen eingetippt werden und der Opera- 
teur irgendwie abgelenkt wird, ohne dass er die 
Zahl fertig angeschlagen hat. Beim Löschen der 
eingestellten Ziffer mit der Korrekturtaste ver- 
schwindet auch das Signal; ebenso, wenn die ein- 
gestellte Zahl durch den Kurbelzug ins Addier- 
werk aufgenommen worden ist. 


4. Zeichenerklärung 


= Subtraktion 


— Total, auch Klar- oder Leerzeichen vor Beginn 
der Arbeit 


= Negativ-Total (Kreditorensaldo) 


= Sub-Total (Übertrag, Transport) 


= Negativ-Sub-Total 


5. Addition 


Ehe man mit der Additionsarbeit beginnt, soll man 
sich überzeugen, ob das Rechenwerk auch geleert 
ist. Dies geschieht durch kurzes Niederdrücken der 
Totaltaste und anschliessenden Hebelzug. Auf dem 
Papier erscheint entweder das Resultat einer even- 
tuell noch in der Maschine befindlichen Addition 
mit dem Zeichen «*» oder auch nur das Zeichen 
«*», in diesem Falle Klarzeichen genannt, wenn 
das Rechenwerk schon entleert war. Ausserdem 
vergewissert man sich, dass der «Plus-Minus»- 
Hebel auf Plus (+ = Addition) steht, bevor mit 
Addieren begonnen wird. 


Nun ist die Maschine arbeitsbereit. 


Die zu addierende Zahl wird mit Hilfe der Tasten 
in der gleichen Reihenfolge eingetippt, wie man 
sie von Hand oder mit der Schreibmaschine zu 
Papier bringen würde. Um die Dezimalstellen 
brauchen Sie sich nicht zu kümmern. Die PRECISA 
setzt die Zahlen automatisch richtig nebenein- 
ander. 


Um 34.75 zu schreiben, tippt man hintereinander 
die Tasten: 3-4-7-5, zieht den Hebel nach vorn, 
lässt ihn wieder frei zurückgleiten, worauf der Be- 
trag 34.75 auf dem Papierstreifen erscheint und 
auch im Rechenwerk auf- 
genommen ist. Bei 1.54 
tippt man die Tasten 1-5-4, 
dann Hebelzug; bei 473.00 
die Tasten 4-7-3 und 00, 
Hebelzug; bei 6.000.00 die 
Tasten 6-000-00, Hebel- 
zug usw., bis die vollstän- 
dige Zahlenkolonne ge- 


schrieben ist. Anschliessend wird je nach Bedarf 
das Sub-Total (Zwischenergebnis, Übertrag) oder 
das Total nach erfolgtem Leerzug gezogen. 


6. Total-Taste 


Soll die Summe der eingetippten Zahlen festge- 
stellt werden, wird der Handhebel rechts an der 
Maschine nach der zuletzt eingetasteten Zahl ein- 
mal betätigt, hierauf die rote Total-Taste nieder- 
gedrückt und nochmals der Hebel gezogen. Die 
Summe ist somit auf den Papierstreifen geschrie- 
ben, besonders gekennzeichnet mit einem Stern 
«*'n, z.B. 13.886.01*. Gleichzeitig ist die Maschine 
entleert. 


7. Sub-Total-Taste 


Um eine Zwischensumme (Übertrag) der addierten 
Zahlen zu erhalten, geht man in gleicher Weise 
vor, wie bei der Beschreibung über die Anwen- 
dung der Total-Taste, mit dem Unterschied, dass 
an Stelle der Total-Taste die rote Sub-Total-Taste 
niedergedrückt wird. Das Sub-Total wird mit dem 
Zeichen «>» markiert, 


8. Subtraktion 


Will man von einem in die Maschine aufgenom- 
menen Betrag eine Zahl subtrahieren, stellt man 
den «Plus-Minus»-Hebel auf Minus, tippt den zu 
subtrahierenden Wert in die Tastatur ein und zieht 
den Hebel. Die subtrahierte Zahl wird mit einem 
Subtraktionszeichen gekennzeichnet. Die Differenz 
(Total) kann erst gezogen werden, wenn bei einem 


Positiv- (Debitoren-) Saldo 
der «Plus-Minus»-Hebel 
wieder auf Addition ge- 
stellt wird; andernfalls be- 
merkt man, dass die Total- 
Taste (resp. die Sub-Total- 
Taste) gesperrt ist. 


Ist die Summe der subtrahierten Beträge grösser 
als diejenige der addierten, rechnet die PRECISA 
selbsttätig auch den Negativsaldo (Kreditoren- 
saldo) aus, und zwar direkt, ohne sogenannte 
Komplementärzahlen. Das Total eines Negativpro- 
duktes wird durch «x » kenntlich gemacht. 


Steht der «Plus-Minus»- 
Hebel bei einem Negativ- 
produkt auf Plus (+), blei- 
ben die Total- und Sub- 
Total-Taste gesperrt und 
können erst wieder ge- 
drückt werden, nachdem 
der Hebel auf Minus (—) 
umgestellt worden ist. 


9. Korrekturtaste 


Um eine falsch getippte Zahl, die jedoch noch 
nicht auf den Papierstreifen geschrieben ist, zu 
eliminieren, drückt man einfach die Korrekturtaste 
«C». — Der gelbe Dezimal-Stellenanzeiger (Indi- 
kator) verschwindet dann gleichzeitig als Beweis, 
dass die falsch getippte Zahl gelöscht ist. 

Wurde eine falsch getippte Zahl indessen bereits 
geschrieben und addiert, so muss sie durch Sub- 
traktion ausgeglichen werden (siehe unter «Sub- 
traktion», Seite 7). 


10. Multiplikationstaste 


Um eine gewisse Ziffer eine bestimmte Anzahl 
mal zu wiederholen, ohne sie jedoch nach jedem 
Kurbelzug wieder einzutippen, wird die Multipli- 
kationstaste « X » niedergedrückt und hierauf der 
Hebel so oft als gewünscht betätigt. Nach dem 
letzten Hebelzug wird die 
Korrekturtaste «C» ge- 
drückt, worauf die Multi- 
plikationstaste «X » ausge- 
löst, somit in die Normal- 
lage zurückspringt und das 
Einstellwerk zugleich auf 
«Null» gestellt wird. 

Die Multiplikationstaste dient auch zur Ausführung 
von Multiplikationen, die mit der PRECISA zuver- 
lässig und zeitsparend ausgeführt werden können. 
Man hat den Vorteil, dass sich der Rechenvorgang 
nicht nur sicher und rasch abwickelt, sondern 
gleichzeitig noch auf dem Papierstreifen nieder- 
geschrieben ist. Deshalb kann er sofort oder später 
nachgeprüft werden. Die Ausführung einer Multi- 
plikation, z.B. 76.89 X 2.34 ist nachstehend be- 
schrieben: Der Multiplikand 76.89 wird wie bei 
einer gewöhnlichen Addition eingetippt. Hierauf 
wird die Multiplikationstaste «X» niedergedrückt, 
dann der Hebel viermal gezogen (also die Multi- 
plikation mit der «4» des Multiplikators 2.34 aus- 
geführt). Nun hat die Multiplikation mit der «3» 
des Multiplikators zu erfolgen. Da diese «3» aber 
im Stellenwert zehnmal grösser ist als die vorher 
multiplizierte «4», muss der am Anfang einge- 
tastete Multiplikand 76.89 durch Anfügen einer Null 
um das Zehnfache vergrössert werden. Also Tippen 
einer Null und Hebel dreimal ziehen. Für die Mul- 
tiplikation mit «2» ist wiederum eine Null in die 
Tastatur zu tippen und der Hebel zweimal zu 
ziehen. Die Operation ist nun bis auf das Totali- 
sieren fertig. Jetzt wird die «C» (Korrekturtaste) 
betätigt, damit der noch immer eingestellte Multi- 
plikand gelöscht wird, dann der Hebel einmal leer 
gezogen und das Total ausgeworfen. Das Resultat 
17.992.26* kann vom Papierstreifen abgelesen 
werden. 


© übrige Bedienung der PRECISA 


stehenden Vorrichtung zur Aufnahme einer 59 mm 
breiten Papierrolle versehen. Beim Einsetzen einer 
neuen Papierrolle muss man die Papierrollenachse 
im Lager rechts abheben, den seitlichen, mit einer 
Druckfeder versehenen «Papierrollenhalter» ab- 


ziehen und die neue Papierrolle einsetzen, wobei 
darauf zu achten ist, dass der Papierstreifen, wie 
die Abbildung zeigt, in die Walze eingeführt wird. 


2. Ausrichten des Papiers 


Sollte das Papier schief eingeführt sein und dem- 
zufolge gerade gerichtet werden, wird der sich 
links neben der Schreibwalze befindliche Papier- 
auslösehebel niedergedrückt. 


1. Papierrolleneinführung 
Die PRECISA-Maschine, Modell 3, ist mit einer fest- 


f 3 Zeilenabstand 


Die PRECISA hat zwei Zeilenabstände, die mittels 
des rechts neben der Schreibwalze befindlichen 
Zeilenschalthebels eingestellt werden. Dar Zeilen- 
transport erfolgt automatisch durch den Hebelzug. 
Durch gänzliches Zurückdrücken des Zeilenschalt- 
hebels wird der Papiertransport ausgeschaltet. (An- 
wendung nur bei tabellarischen Arbeiten mit Ma- 
schine mit breitem Wagen.) 


Farbbanddeckel 


4. Farbband 


Es wird ein 13 mm breites, einfarbiges Farbband 
verwendet. Die Farbbandumschaltung erfolgt 
automatisch. Das Auswechseln des Farbbandes ist 
denkbar einfach. Durch Abheben des Farbband- 
deckels werden die Farbbandspulen frei. Sie kön- 
nen herausgenommen werden, wenn der auf der 
Farbbandspule angebrachte Riegel weggeschoben 
wird. Es ist genau darauf zu achten, dass das neue 
Farbband richtig eingelegt und durch die Führung 
gezogen wird (siehe Abbildung). 
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3) Behandlung der PRECISA 


Man denke stets daran, dass die PRECISA 
ein Präzisionswerk ist. Deshalb vermeide man, 
selbst oder durch Nichtfachleute irgendwelche 
Eingriffe vorzunehmen. Sollte die Maschine 
einmal eine Störung aufweisen, so wenden Sie 
sich an den Verireter direkt, der Ihnen Ge- 
währ für prompie und zuverlässige Instand- 
stellung bietet. 

Lassen Sie sie durch die Verkaufsstelle bzw. 
Generalvertretung jährlich, oder bei weniger 
strengem Gebrauch jedes zweite Jahr, reini- 
gen und ölen. Olen Sie die Maschine nie 
selbst. 

Um die Maschine vor Staub zu schützen, soll 
sie bei Nichtgebrauch stets mit der mitgelie- 
ferten Staubschutzdecke zugedeckt werden. 
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